
 

 

 

 

 

 

                     

 

 

aǳƘǊΣ ƛƳ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлнп 

Liebe Muhrerinnen und Muhrer! 
 

Ein sehr arbeitsreiches Jahr neigt sich wieder dem Ende zu, und es lohnt sich, darauf einen Blick 

zurück zu werfen.  

Jedes Jahr, nach der Aussendung des Jahresrückblickes werde ich nicht nur von vielen Einhei-

mischen, sondern auch von ehemaligen Muhrerinnen und Muhrern auf die Geschehnisse in 

unserer Gemeinde angesprochen. Selbst Gäste unserer Gemeinde sind interessiert an den vie-

len Begebenheiten in Muhr und äußern sich sehr positiv, welch kulturelle Vielfalt das Vereins-

leben in unserer Gemeinde nach außen trägt. 

Trotz einer Zeit, die für das Land und die Gemeinden sehr herausfordernd ist, waren wir be-

müht, die geplanten Projekte zu realisieren und so konnten auch in diesem Jahr einige Vorha-

ben verwirklicht werden. 

Das positive Feedback spornt uns an, auch weiterhin unsere Gemeinde aktiv und nachhaltig mit 

neuen Projekten in die Zukunft zu bringen. 

Wenn man den Jahresrückblick durchblättert, wird einem bewusst, wie viel in unserer Ge-

meinde durch konstruktive Zusammenarbeit bewegt wird, welchen Stellenwert das Ehrenamt 

einnimmt und wie viele aktive Vereine es gibt, die unser Dorfleben bunter und schöner machen. 

Das Ehrenamt ist das Rückgrat des Lebens in unserer Gemeinde. Ohne die vielen Aktivitäten in 

den Vereinen und Institutionen wäre unser Dorf nicht der Ort, nicht die Heimat, die sie für viele 

Familien hier ist. Dafür darf ich meinen größten Dank und Respekt zum Ausdruck bringen! 

Ich darf mich noch einmal für das entgegengebrachte Vertrauen bei der Gemeindevertretungs-

wahl im März dieses Jahres bedanken, wo ich als Bürgermeister wiedergewählt wurde. Über 

die Zusammensetzung der Gemeindevertretung für diese Funktionsperiode haben wir in der 

Frühjahrsaussendung bereits informiert. Eine gute Zusammenarbeit im Gemeindeamt sowie 

die fraktionsübergreifenden Ideen in der Gemeindevertretung stellen die Basis für eine gemein-

same Zukunft in Muhr dar. Ich danke allen Mitgliedern der Gemeindevertretung, den Gemein-

debediensteten und den Mitarbeiterinnen im Murtalladen für dieses gute Miteinander.  

Euch und Euren Familien wünsche ich für das Jahr 2025 weiterhin viel Gesundheit und Erfolg, 

und viel Freude beim Durchblättern des Jahresrückblicks! 
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Gebühren und Abgaben 2025 
 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Muhr hat in ihrer Sitzung am 12. Dezember 2024 beschlos-
sen, folgende Gebühren- Steuerhebesätze und Abgaben, ab dem Rechnungsjahr 2025 einzuheben: 
 
1. Die Gemeindesteuern werden für das Rechnungsjahr 2025 folgend festgesetzt: 

a) GRUNDSTEUER A von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben % 500 

b) GRUNDSTEUER B von sonstigen unbebauten Grundstücken und Ge-
bäuden 

% 500 

c) KOMMUNALSTEUER   % 3 

d) ORTSTAXE allgemein gemäß Verordnung der Gemeinde Muhr vom 
12.12.2017 

Euro 1,00 

e) BESONDERE ORTSTAXE  gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (dauernd abgestellte Wohnwagen) 

Euro 130,00 

f) BESONDERE ORTSTAXE gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (Ferienwohnungen bis einschl. 40 m² 
Nutzfläche) 

Euro 200,00 

g) BESONDERE ORTSTAXE gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (Ferienwohnungen mit mehr als 40 m² 
Nutzfläche) 

Euro 260,00 

h) BESONDERE ORTSTAXE gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (Ferienwohnungen mit mehr als 70 m² 
Nutzfläche) 

Euro 300,00 

i) BESONDERE ORTSTAXE gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (Ferienwohnungen mit mehr als 100 m² 
Nutzfläche) 

Euro 360,00 

j) BESONDERE ORTSTAXE Gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 
(Ferienwohnungen mit mehr als 130 m² Nutzfläche) 

Euro 380,00 

 

2. Abgaben und Gebühren nach dem gesetzlichen Tarif bzw. nach den festgesetzten und genehmig-
ten Sätzen: 
 

GEMEINDEVERWALTUNGSABGABE lt. LGBl. Nr. 91/2011 i.d.g.F. 

KOMMISSIONSGEBÜHREN lt. LGBl. 92/2011 i.d.g.F. 

 

FRIEDHOFSGEBÜHREN  lt. Friedhofsordnung Gebühren netto MWSt. Gebühren brutto 

a) GRABGEBÜHR ϵ мтΣлл  ϵ мтΣлл 

b) GRAB öffnen und schließen bei Erdbestattung ϵ оллΣлл  ϵ оллΣлл 

c) GRAB öffnen und schließen bei Urnenbeisetzung ϵ мллΣлл  ϵ мллΣлл 

d) Benützung der Aufbahrungshalle ϵ мллΣлл  ϵ мллΣлл 

Gebühren für ABWASSERBESEITIGUNG    

e) LAUFENDE GEBÜHR je m³ ϵ оΣул 10 % ϵ пΣму 

f) INTERESSENTENBEITRAG pro Punkt der Punkte-
bewertungs-Verordnung 

ϵ сллΣлл 10 % ϵ сслΣлл 

gύ aLb59{¢D9.«Iw нл Ƴш Ȅ ϵ пΣму ϵ тнΣсл 10 % ϵ уоΣсл 

h) EICHGEBÜHR (Zählermiete) monatlich ϵ лΣул 10% ϵ лΣуу 

i) MARKTSTANDGELDER je Laufmeter Marktstand ϵ пΣлл  ϵ пΣлл 

j) SPERRSTUNDENABGABE lt. LGBl. Nr. 47/1952 
i.d.g.F. bis zu einer Stunde 

ϵ мΣлл  ϵ мΣлл 

k) SPERRSTUNDENABGABE lt. LGBl. Nr. 47/1952 
i.d.g.F. bis zu zwei Stunden 

ϵ нΣлл  ϵ нΣлл 

l) SPERRSTUNDENABGABE lt. LGBl. Nr. 47/1952 
i.d.g.F. bis zu drei Stunden 

ϵ оΣлл  ϵ оΣлл 



m) SPERRSTUNDENABGABE lt. LGBl. Nr. 47/1952 
i.d.g.F. über drei Stunden 

ϵ сΣлл  ϵ сΣлл 

n) a) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine halbe 80 Liter Tonne 
(nur bei einer Person mit gemeldeten HWS) 

ϵ оΣсу 10 % ϵ пΣлр 

n) b) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 80 Liter Tonne 

ϵ рΣмс 10 % ϵ рΣсу 

n) c) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 120 lt. Tonne 

ϵ сΣтм 10 % ϵ тΣоу 

n) d) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 240 lt. Tonne 

ϵ ммΣрл 10 % 12,64 

n) e) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 360 lt. Tonne 

ϵ мрΣпу 10 % ϵ мтΣлп 

n) f) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 770 lt. Tonne 

ϵ  псΣпс 10 % ϵ рмΣмм 

n) g) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 1100 lt. Tonne 

ϵ рсΣтт 10 % ϵ снΣпр 

n) h) MÜLLABFUHRGEBÜHR  laut Abfuhrordnung 
für einen 60 lt. Müllsack 

                  
ϵ пΣтт 

10 % ϵ рΣнр 

n) i) MÜLLGRUNDGEBÜHR laut Abfuhrordnung pro 
Person und Jahr, mind. 3 Einheiten/Objekt 

ϵ мнΣоф 10% ϵ моΣсо 

o) SCHLACHTABFÄLLE je angefangene 10 Liter ϵ нΣун  ϵ оΣмл 

p) FEUERWEHRBEITRAG für Ein- und Zweifamilien-
häuser 

ϵ нΣрл  ϵ нΣрл 

q) FEUERWEHRBEITRAG für Landwirtschaften und 
Gewerbe 

ϵ оΣрл  ϵ оΣрл 

 
 
 
Privatrechtliche Entgelte: 
 

 Gebühren netto MWSt. Gebühren brutto 

a) FASTRAC- und LINTRACLEISTUNG ohne Zusatzge-
rät (je Stunde) 

ϵ плΣлл  ϵ плΣлл 

b) FASTRAC- und LINTRACLEISTUNG mit Zusatzge-
rät (je Stunde) 

ϵ птΣлл  ϵ птΣлл 

c) ARBEITS- und DIENSTLEISTUNGSSTUNDE  
(je Mann und Stunde) 

ϵ нфΣпл  ϵ нфΣпл 

d) SCHNEERÄUMUNG auf privater Zufahrt je Win-
tersaison und Antragsteller bzw. Anrainer 

ϵ рлΣлл  ϵ рлΣлл 

e) SPLITT- oder SOLESTREUUNG auf privater Zu-
fahrt je angeforderter Streuung 

ϵ пΣрл  ϵ пΣрл 

f) SCHNEERÄUMUNG auf Gehsteig im Ortsgebiet 
durch Gemeinschaft je Antragsteller und Saison 

ϵ рлΣлл  ϵ рлΣлл 

g) AEG - BEITRAG im Kindergarten je Monat (5 
Tage-Woche) ς abzüglich Landesförderung 

ϵ  офΣун 13 % ϵ прΣлл 

     AEG-BEITRAG f. 3 Tage-Woche ς abzüglich Lan-
desförderung 

ϵ орΣпл 13 % ϵ плΣлл 

 
Der Bürgermeister:      Angeschlagen am: 13.12.2024 
Hans-Jürgen Schiefer e.h.        Abgenommen am: 31.12.2024 
 

 

 

 
 



¶ .ŀǳōŜƎƛƴƴ DŜƘπ ǳƴŘ wŀŘǿŜƎ  
 

!Ƴ ннΦ Wǳƭƛ ŘƛŜǎŜǎ WŀƘǊŜǎ ŜǊŦƻƭƎǘŜ ŘŜǊ {ǇŀǘŜƴǎǝŎƘ ŦǸǊ ŘŜƴ DŜƘπ ǳƴŘ wŀŘǿŜƎ Ǿƻƴ aǳƘǊ 

ƴŀŎƘ {ŎƘŜƭƭƎŀŘŜƴΦ 

.ƛǎ ȊǳƳ .ŜǊŜƛŎƘ αaƻŀǊƘƻŦŜǊά ƪƻƴƴǘŜ ŘŜǊ DǊǳƴŘŀǳŧŀǳ ōŜǊŜƛǘǎ ŦŜǊǝƎƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊπ

ŘŜƴΦ «ōŜǊ ŘƛŜ ²ƛƴǘŜǊƳƻƴŀǘŜ ǿƛǊŘ ŘŜǊ нΦ .ŀǳŀōǎŎƘƴƛǧ Ƴƛǘ ŘŜƴ DǊǳƴŘŜƛƎŜƴπ

ǘǸƳŜǊƴ ŀōƎŜǎǝƳƳǘ ǳƴŘ ȊǳǊ .ŜǿƛƭƭƛƎǳƴƎ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘΦ .ŜǊŜƛǘǎ ƧŜǘȊǘ Ǝƛƭǘ ŀƭƭŜƴ 

ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ DǊǳƴŘŜƛƎŜƴǘǸƳŜǊƴ Ŝƛƴ 5ŀƴƪ ŦǸǊ ŘƛŜ YƻƻǇŜǊŀǝƻƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ DŜπ

ƳŜƛƴŘŜ ǳƴŘ ŘŜƴ ŀǳǎŦǸƘǊŜƴŘŜƴ .ŀǳŬǊƳŜƴΦ 

5ƛŜ ŘŜǊȊŜƛǝƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ мΦ .ŀǳŀōǎŎƘƴƛǧŜǎ ōŜƭŀǳŦŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŎŀΦ орлΦллл 9ǳǊƻΦ 

5ƛŜ DŜǎŀƳǘǎǳƳƳŜ ǿƛǊŘ ŀǳŦ ŎŀΦ о aƛƭƭƛƻƴŜƴ 9ǳǊƻ ƎŜǎŎƘŅǘȊǘΦ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



¶   Standortverlegung A1- Telekommunikationsanlage  
 

Wie bereits in der letzten Ausgabe des Jahresrückblickes angekündigt, wird der Handyfunk-

mast am Dach des Mehrzweckhauses entfernt. Der bestehende Richtfunk für die Verbin-

dung zum Behördenfunkstandort (BOS) bleibt erhalten, die Mobilfunkantennen werden in 

naher Zukunft abgetragen.  

Als neuer Standort wurde das Gemeindegrundstück LN 450, KG Vordermuhr, oberhalb der 

Volksschule festgelegt. Die Bauarbeiten wurden im Herbst dieses Jahres durchgeführt. 

Durch den neuen Standort kommt es zur potenziellen Verbesserung bei der Netzabde-

ckung von A1-Kunden. 

Im Zuge der nötigen Grabungsarbeiten wurde eine Glasfaserverbindung vom Feuerwehr-

haus bis zum neuen Standort der Telekommunikationsanlage geschaffen. In diesem Be-

reich wurde auch eine Rohreinführung (Leerverrohrung) für eventuell notwendige Verka-

belungen in Zukunft eingelegt. 

Die Gesamtkosten von rund 60.000 Euro werden zu 90 Prozent vom Bund gefördert, d.h. 

für die Gemeinde bleiben Restkosten von ca. 6.000 Euro.   

Telekommunikation und Internet sind in den letzten Jahrzehnten zur Stütze der heutigen 

Wissensgesellschaft und zu unserem ständigen Begleiter geworden. Auf die Frage, ob wir 

wirklich überall Mobilfunk benötigen, ob wir wirklich in jeder Lebenslage erreichbar sein 

müssen und wollen, gibt es vermutlich keine einfache Antwort. Dennoch haben wir uns an 

die Annehmlichkeiten der ständigen Verbindungsfähigkeit gewöhnt.  

 

 

 

 

 



¶   Grabenräumung Trawenig-Graben 
 

Die Wildbäche in unserer Gemeinde sind jährlich nach den Bestimmungen des § 101, Abs. 6 und 7 

des Forstgesetzes 1975 BGBl Nr. 440 i.d.g.F. zu begehen und im Anlassfall von den Grundeigentümern 

zu räumen. Die Gefahr aus Wildbächen durch Murenabgänge steigt sprunghaft an, wenn im Wildbach 

Bäume oder Teile lagern, welche Verklausungen bewirken können. In unserer Gemeinde wurde die 

mühevolle Arbeit mit einer Befliegung durch eine Drohne übernommen. Besonders betroffen war der 

Trawenig-Graben durch den Lawinenabgang im Jahr 2023. Die zum Großteil mit Wurzeltellern stark 

verkeilten Holzteile waren zur Vermeidung von Verklausungen und Verfüllungen der Sperre am Gra-

benausgang unbedingt zu räumen. Seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung wurde die Räumung 

zur Wiederherstellung der Sicherheit für den zentralen Ortsbereich in diesem schwierigen Gelände 

angeordnet.   

Kostenschätzung: ca. 40.000 Euro, aufgeteilt zwischen Gemeinde und WLV 

 

 

 

 
 



¶ Gemeindebus  
 

Seit August dieses Jahres ist die Gemeinde Muhr Besitzerin eines Gemeindebusses. Der Bus der 

Marke Hyundai wurde für 51.990 Euro angekauft. Er ist für 9 Personen zugelassen und mit ei-

nem Allrad-Antrieb ausgestattet. Währen der Schulzeit wird er für den Schülertransport einge-

setzt.  Weiters kann der Bus für private Fahrten, Vereinsfahrten, u.ä. ausgeborgt werden. Für 

die Nutzung wird derzeit ein Kilometergeld von 55 Cent je gefahrenen Kilometer eingehoben. 

Wer den Bus mieten möchte, kann beim Gemeindeamt den gewünschten Termin bekanntge-

ben. Da die Nachfrage sehr groß ist, empfehlen wir, die Reservierung rechtzeitig vorzunehmen.  

 

 

 

¶ Treppenlift  
 

Die barrierefreie Erreichbarkeit öf-

fentlicher Einrichtungen ist von gro-

ßer Bedeutung. In unserer Ge-

meinde hat man mit dem Einbau ei-

nes Treppenlifts diesbezüglich eine 

wichtige Maßnahme umgesetzt. 

5.800 Euro wurden in den Lift inves-

tiert. Seit dem Sommer kann er be-

nutzt werden. Dank des neuen 

Treppenlifts ist nun das 1. Oberge-

schoß auch für Menschen mit ei-

nem eingeschränkten Gehvermö-

gen gut erreichbar. Der Lift wird im 

Bedarfsfall von den Mitarbeitern im 

Gemeindeamt betätigt.  

 



¶ Gruppenraumerweiterung Gemeindekindergarten 
 

Die zum Glück wieder angestiegene Geburtenrate in unserer Gemeinde macht sich nun auch im 

Kindergarten bemerkbar. Seit Beginn des neuen Kindergartenjahres wird der Gemeindekindergar-

ǘŜƴ aǳƘǊ ŀƭǎ α!ƭǘŜǊǎŜǊǿŜƛǘŜǊǘŜ DǊǳǇǇŜά ό!9²ύ ƎŜŦǸƘǊǘΦ 5ŀǎ ƘŜƛǖǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 9ƭǘŜǊƴ ƛƘǊŜ YƛƴŘŜǊ ōŜπ

reits ab dem 2. Geburtstag in den Kindergarten bringen dürfen. Um den Anforderungen gerecht 

zu werden, war es notwendig, einen zweiten Gruppenraum zu errichten. Dafür wurde die Schul-

klasse im Erdgeschoß umgebaut. Der bestehende Kindergarten und der neue Gruppenraum sind 

mit einer Durchgangstür verbunden, damit die Kinder zwar getrennt nach den Altersgruppen be-

treut werden können. Sie haben jedoch die Möglichkeit, gemeinsame Aktivitäten durchzuführen. 

In Abstimmung mit den Pädagoginnen wurde der Raum liebevoll gestaltet und mit entsprechen-

den Materialien und Möbeln bestückt.  

Der Kindergarten ist nun ein besonderes Schmuckstück und eine sehr wichtige Investition in die 

Zukunft unserer Gemeinde. Die Kosten für die Erweiterung belaufen sich auf 60.000 Euro, 50.000 

Euro wurden vom Bund gefördert.  

Über die vielen Aktivitäten in unserer Kinderbetreuungseinrichtung wird in einem gesonderten 

Bericht informiert. Seitens der Gemeinde gilt unser Dank dem Pädagoginnen-Team, welches mit 

viel Gespür und Liebe unsere Kinder auf ihren weiteren Lebensweg vorbereitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



¶   Personelle Veränderung im Gemeindedienst  

 

¶ Waltraud Kremser 
 

Seit 1. August 2024 ist Waltraud Kremser als Reinigungskraft in 
der Volksschule tätig. 
 
Sie übernahm einen Teil der Tätigkeit von Kathrin Pritz, welche 
nun zusätzlich als Kindergartenhelferin im Gemeindekindergar-
ten tätig ist. 
 
Wir wünschen viel Freude und Motivation für diese Aufgabe und 
freuen uns auf die gute Zusammenarbeit! 

 

 

¶ Ing. Andreas Roßmann 

 

Andreas Roßmann tritt mit Jänner 2025 zunächst 

als Mitarbeiter in der Verwaltung in den Dienst der 

Gemeinde ein. Im Laufe des Jahres wird er unserem 

derzeitigen Amtsleiter Rudolf Winter nachfolgen.  

 

Alles Gute und viel Schaffenskraft für die neue Auf-

gabe ς wir freuen uns auf ein gutes Miteinander in 

der Gemeindestube! 

 
Liebe Muhrerinnen und Muhrer, 
 

es freut mich sehr, mich Euch als zukünftig neuer Amtsleiter vorstellen zu dürfen.  
 

Mein Name ist Andreas Roßmann, ich bin 42 Jahre alt, lebe mit meiner Lebensgefährtin in Untern-
berg und bin stolzer Vater von zwei Söhnen. 
 

Mein Bildungsweg begann klassisch mit vier Jahren Volksschule und vier Jahren Hauptschule, gefolgt 
von einer dreijährigen Ausbildung an der Landwirtschaftlichen Fachschule in Tamsweg. Anschließend 
absolvierte ich weitere drei Jahre an der Höheren Bundeslehranstalt für alpenländische Landwirt-
schaft Raumberg, wo ich mein Wissen und meine Fähigkeiten weiter vertiefen konnte. 
 

Nach dem Bundesheer entschied ich mich für eine berufliche Laufbahn bei der Polizei in Tirol. Über 
mehrere Stationen führte mich mein Weg schließlich wieder zurück in den Lungau, wo ich zuletzt als 
stellvertretender Postenkommandant in Tamsweg tätig war. In dieser Zeit konnte ich umfassende 
Erfahrung in der Organisation, Führung und Zusammenarbeit mit Menschen und Behörden sammeln. 
 

Nun freue ich mich darauf, meine Kenntnisse und Erfahrungen in meiner neuen Aufgabe als zukünfti-
ger Amtsleiter einzubringen und gemeinsam mit Euch Herausforderungen zu meistern und Projekte 
umzusetzen. Mein Ziel ist es, verantwortungsvoll und mit Engagement für Eure Anliegen da zu sein. 
 

Ich bedanke mich für das entgegengebrachte Vertrauen bei der Gemeinde Muhr und freue mich auf 
die Zusammenarbeit. 
 

Mit besten Grüßen 
Andreas Roßmann  
 
 



 

¶ Andrea Gfrerer  
Nach fast 15 Jahren im Gemeindedienst als zuverläs-

sige und umsichtige Raumpflegerin ist Andrea Gfre-

rer mit 1. Dezember 2024 in den wohlverdienten Ru-

hestand übergetreten. 

Ihre Nachfolge trat Susanne Neumann an. 

  
 

Zeit für Fantasien und Träume 

Zeit für Tatkraft und Ideen,  

Zeit für Lachen und Freude, 

Zeit für Ruhe und Entspannung, 

Zeit ganz einfach zum Genießen 

                    Heidi Dolina 

 

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, viel Gesundheit, und sagen DANKE für  

die kameradschaftliche Zusammenarbeit! 

 
 

 

 

¶ Zahlen und Fakten  
 

Einwohner mit Stichtag 01.12.2024: 

Hauptwohnsitz: 492 Personen,  

davon 256 männlich und 236 weiblich 

Nebenwohnsitz:  60 Personen,  

davon 22 männlich und 38 weiblich 

Aufteilung nach Jahrgängen: 

0 bis 10 Jahre:   39   51 bis 60 Jahre:  78 

11 bis 20 Jahre:  49   61 bis 70 Jahre:  79 

21 bis 30 Jahre:  56   71 bis 80 Jahre:  46 

31 bis 40 Jahre:  52   81 bis 90 Jahre:  27 

41 bis 50 Jahre:  62   über 90 Jahre:   4 

 

¶ 3 Muhrerinnen und 1 Muhrer sind in auswärtigen Pflegeheimen untergebracht. 

¶ derzeit besuchen 14 Kinder den Kindergarten, aufgeteilt in 2 Gruppen, 

¶ 7 Kinder werden in der Volksschule Muhr unterrichtet 
 

Touristische Daten: 

¶ Gästebetten:  Winter 170 Sommer 251 

¶ Nächtigungen Tourismusjahr 2023/2024 vom 01. November 2023 bis 31. Oktober 2024:  

млΦост bŅŎƘǝƎǳƴƎŜƴΣ ŘŀǾƻƴ ƻǊǘǎǘŀȄŜǇƅƛŎƘǝƎŜ bŅŎƘǝƎǳƴƎŜƴΥ тΦнсн 

²ŜƛǘŜǊŜ LƴŦƻǎ ǸōŜǊ ǎǘŀǝǎǝǎŎƘŜ 5ŀǘŜƴ ŀǳŦΥ ƘǧǇǎΥκκǿǿǿΦǎŀƭȊōǳǊƎΦƎǾΦŀǘκǘƘŜƳŜƴκǎǘŀǝǎǝƪκƎǇπǎǘŀǝǎǝƪπŘŀǘŜƴπƎŜƳŜƛƴŘŜπ

ǇƻǊǘǊŀŜǘ 

 

 

https://www.salzburg.gv.at/themen/statistik/gp-statistik-daten-gemeindeportraet
https://www.salzburg.gv.at/themen/statistik/gp-statistik-daten-gemeindeportraet


¶ aǳǊǘŀƭƭŀŘŜƴ  
 

5ƛŜ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƛƴƴŜƴ ƛƳ aǳǊǘŀƭƭŀŘŜƴ ŦǊŜǳŜƴ ǎƛŎƘ ōŜǊŜƛǘǎ ǎŜƛǘ ƳŜƘǊ 
ŀƭǎ п WŀƘǊŜƴ ǸōŜǊ ǾƛŜƭŜ YǳƴŘƛƴƴŜƴ ǳƴŘ YǳƴŘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ Řŀǎ 9ƛƴƪŀǳŦŜƴ 
ƛƳ hǊǘ ǎŜƘǊ ǿŜǊǘǎŎƘŅǘȊŜƴΦ 5ŀǎ ƪƭŜƛƴŜΣ ŀōŜǊ ŦŜƛƴŜ DŜǎŎƘŅƊ ƛǎǘ Ŝƛƴ 
ǿƛŎƘǝƎŜǊ ¢ǊŜũǇǳƴƪǘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ DŜƴŜǊŀǝƻƴŜƴ ǳƴǎŜǊŜǎ 5ƻǊŦŜǎΦ 5ŀ ŘƛŜ 
DŜƳŜƛƴŘŜ Ȋǳ млл tǊƻȊŜƴǘ 9ƛƎŜƴǘǸƳŜǊƛƴ ŘŜǊ aǳǊǘŀƭƭŀŘŜƴ DƳōI ƛǎǘΣ 
ƪƻƳƳǘ ƧŜŘŜǊ 9ƛƴƪŀǳŦ ŀǳŎƘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ Ȋǳ DǳǘŜΦ  

5ŀǎ ǾƛŜƭŦŅƭǝƎŜ {ƻǊǝƳŜƴǘ ǊŜƛŎƘǘ Ǿƻƴ ǘŅƎƭƛŎƘ ŦǊƛǎŎƘŜƳ .Ǌƻǘ ǳƴŘ DŜōŅŎƪ 
ǎƻǿƛŜ aŜƘƭǎǇŜƛǎŜƴΣ ŦǊƛǎŎƘŜƳ hōǎǘ ǳƴŘ CŜƛƴƪƻǎǘǎǇŜȊƛŀƭƛǘŅǘŜƴ ōƛǎ Ƙƛƴ ȊǳƳ ǘŅƎƭƛŎƘŜƴ .ŜŘŀǊŦ Ǿƻƴ [Ŝπ
ōŜƴǎƳƛǧŜƭƴΣ IȅƎƛŜƴŜŀǊǝƪŜƭΣ ¢ƛŜǊƴŀƘǊǳƴƎΣ ǳǎǿΦ !ǳŦ ±ƻǊōŜǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ CǊƛǎŎƘƅŜƛǎŎƘΦ  

DŜǊƴŜ ǿŜǊŘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜƴ ±ŜǊƪŅǳŦŜǊƛƴƴŜƴ CŜƛƴƪƻǎǘǇƭŀǧŜƴ ƻŘŜǊ DŜǎŎƘŜƴƪǎƪǀǊōŜ ƭƛŜōŜǾƻƭƭ ƘŜǊƎŜǊƛŎƘπ
ǘŜǘΦ IŜƛƳƛǎŎƘŜ tǊƻŘǳȊŜƴǘŜƴ ŜǊƎŅƴȊŜƴ Řŀǎ {ƻǊǝƳŜƴǘ ȊǳƳ ŜƛƴŜƴ Ƴƛǘ ƘƻŎƘǿŜǊǝƎŜƴ [ŜōŜƴǎƳƛǧŜƭƴΣ 
ŀōŜǊ ŀǳŎƘ DŜǎŎƘŜƴƪŀǊǝƪŜƭ ŦǸǊ ƧŜŘŜƴ !ƴƭŀǎǎ ǎƛƴŘ ƛƳ !ƴƎŜōƻǘΦ 5ƛŜ 9ƛƴƪŀǳŦǎƎǳǘǎŎƘŜƛƴŜ ƛƳ ²ŜǊǘ Ǿƻƴ 
мл 9ǳǊƻ ŜǊŦǊŜǳŜƴ ǎƛŎƘ ƎǊƻǖŜǊ .ŜƭƛŜōǘƘŜƛǘΦ  

{ƻƳƛǘ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ αƪƭŜƛƴŜǊ bŀƘǾŜǊǎƻǊƎŜǊά ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ƪƭŜƛƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ƛǎt ein ganz wichtiger Faktor für 

das langfristige Überleben unseres Ortes und ein zentrales Merkmal für Lebensqualität.   

DANKE an die Mitarbeiterinnen für ihre Umsichtigkeit und ihr stetes Bemühen um die Zufrieden-

heit unserer Kundinnen und Kunden! 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



¶ 9ƘǊǳƴƎ hǊǘǎōŅǳŜǊƛƴ LƴƎǊƛŘ DŜƴǎŜǊ 
 

!ƭǎ 5ŀƴƪ ŦǸǊ ƛƘǊ ²ƛǊƪŜƴ ŀƭǎ .ŅǳŜǊƛƴ ǳƴŘ ŦǸǊ ōŜπ

ǎƻƴŘŜǊŜ ±ŜǊŘƛŜƴǎǘŜ ǿǳǊŘŜ LƴƎǊƛŘ DŜƴǎŜǊ ŦǸǊ 

ƛƘǊŜ млπƧŅƘǊƛƎŜ ¢ŅǝƎƪŜƛǘ ŀƭǎ hǊǘǎōŅǳŜǊƛƴ ŘƛŜ 

.ŅǳŜǊƛƴƴŜƴπ9ƘǊŜƴƴŀŘŜƭ ŘŜǊ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀƊǎπ

ƪŀƳƳŜǊ {ŀƭȊōǳǊƎ ǾŜǊƭƛŜƘŜƴΦ 

²ƛǊ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴ ƎŀƴȊ ƘŜǊȊƭƛŎƘ Ȋǳ ŘƛŜǎŜǊ !ǳǎπ

ȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ǳƴŘ ǎŀƎŜƴ 5!bY9 ŦǸǊ ŘŜƛƴ 9ƴƎŀƴπ

ƎŜƳŜƴǘ ŀƭǎ hǊǘǎōŅǳŜǊƛƴΦ 

 

¿¾ ;]qªj h]ªo rfq xj®º® «fq~| hrj Aª®«e`¯jªr| r| >¯qª «jr|Ú  

6fq {¢fq®j {rfq ]¯o hrj«j| Vjp ejr ¯|«jªj| )`¯jªr||j| ¯|h )]¯jª| ;¯|p ¯|h !z® o²ª hrj z]|hµrª®ê

«fq]o®zrfqj !ªejr® ejh]|yj|Ú  

,rj [jr®j| µjªhj| |rfq® zjrfq®jªÕ ej«~|hjª« o²ª hrj yzjr|j| )j®ªrjej µrj ejr ¯|«Õ ]ejª {r® §~«r®r´j{ 

)zrfy r| hrj [¯y¯|o® ¯|h ´~ª ]zzj{ [¯«]{{j|q]z® µjªhj| µrª h]« {jr«®jª|Ú  

,]|yjÕ j¯ªj 6|pªrh 

 

¶ DǊŀǘǳƭŀǝƻƴ ǳƴŘ 5ŀƴƪǎŀƎǳƴƎ 
 

LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ 9ǊƴǘŜŘŀƴƪŦŜǎǘŜǎ ǿǳǊŘŜ ŘŜƳ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎŜƴ .ŜȊƛǊƪǎǎŎƘǳƭƛƴǎǇŜƪǘƻǊ ŀΦ5Φ ǳƴŘ ŀƪǝπ

ǾŜƴ [ŜƛǘŜǊ ŘŜǎ {ŀƭȊōǳǊƎŜǊ .ƛƭŘǳƴƎǎǿŜǊƪŜǎ wƻōŜǊǘ DǊƛŜǖƴŜǊ ǎŜƛǘŜƴǎ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ ŘŜǊ DŜπ

ƳŜƛƴŘŜ Ȋǳ ǎŜƛƴŜƳ тлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊǘΦ  

DƭŜƛŎƘȊŜƛǝƎ ǿǳǊŘŜ ŀǳŎƘ ŘŜƴ ŀǳǎƎŜǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǘǊŜǘŜǊƴΣ ŀƭƭŜƴ ǾƻǊŀƴ ŘŜƳ ±ƛȊŜōǸǊπ

ƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ ŀΦ5Φ /ƘǊƛǎǝŀƴ YǊŜƳǎŜǊΣ ǎƻǿƛŜ aƛŎƘŀŜƭ aŀŎƘŜƛƴŜǊ όƴƛŎƘǘ ƛƳ .ƛƭŘύΣ ŦǸǊ ƛƘǊ ²ƛǊƪŜƴ ƛƴ 

ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎǎǇŜǊƛƻŘŜ ƎŜŘŀƴƪǘ ǳƴŘ ƛƘǊŜ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ƎŜǿǸǊŘƛƎǘΦ  

 

Vrª µ²|«fqj| hj{ 4je¯ª®«®]p«x¯erz]ª ¯|h hj|  

]¯«pj«fqrjhj|j| 4j{jr|hjo¯|y®r~|`ªj| o²ª hrj [¯y¯|o® ]zzj« 4¯®j× 

ϭ 9ŘŜǊΣ [Y {ŀƭȊōǳǊƎ 

 



¶ DANKE für mehr als 40 Jahre Bewirtung  
 

Mit Ende des Jahres beenden Hanni und Sepp 
nach 41 Jahren ihren aktiven Stand als 
α²ƛǊǘǎƭŜǳǘŜά ǾƻƳ !ƭǇŜƴƎŀǎǘƘƻŦ WŜŘƭΦ 

Im Namen der Muhrerinnen und Muhrer, aber 
auch zahlreicher Gäste, sagen wir DANKE für 
die vielen schönen und geselligen Stunden, 
ǿŜƭŎƘŜ ǿƛǊ ōŜƛƳ α{ŎƘƴŜƛŘŜǊōŀǳŜǊά ǾŜǊōǊƛƴƎŜƴ 
durften.  DANKE für euer Dasein, egal ob es ein 
ŦǊŜǳŘƛƎŜǎ 9ǊŜƛƎƴƛǎ ǿŀǊΣ ƻō ŘŜƳ α½ƻƳƳǎƛǘȊƴά 
ein trauriges Ereignis vorausgegangen ist, oder 
die unzähligen Vereinsmeisterschaften ς es 
war schön, bei euch zu sein!  

Wir wünschen Euch für den kommenden 
Lebensabschnitt alles erdenklich Gute, vor 
allem viel Gesundheit! 

Mfq¢|j .ªr||jª¯|pj| «r|h hrj µ]qªj| Mfq`®ºj hj« =jej|«Ú 

Mrj jªq]z®j| ¯|h ejµ]qªj| ¯|«jªj Oª`¯{j  

¯|h pjej| ¯|« >¯® o²ª xjhj| |j¯j| Mfqªr®®Ú 

 
 

¶ Klimaticket Salzburg PLUS  
 

YƭƛƳŀǘƛŎƪŜǘ {ŀƭȊōǳǊƎ t[¦{ 
ŦǸǊ Ŝƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǎ WŀƘǊ  

Dw!¢L{ ŦǸǊ ŀƭƭŜ 

Muhrerinnen und Muhrer! 
 
 
Das Land Salzburg und Salzburg Verkehr haben unserer Ge-
ƳŜƛƴŘŜ ȊǿŜƛ ǸōŜǊǘǊŀƎōŀǊŜ αYƭƛƳŀǘƛŎƪŜǘ {ŀƭȊōǳǊƎ t[¦{ά ƛƳ ²ŜǊǘ Ǿƻƴ ƧŜ пср 9ǳǊƻ ȊǳǊ Verfügung 
gestellt. Mit dem Klimaticket können kostenlos alle öffentlichen Verkehrsmittel im Bundesland 
Salzburg ausprobiert und genutzt werden. Einige Muhrerinnen und Muhrer nutzen es bereits re-
gelmäßig. Wir freuen uns, dieses Angebot anbieten zu können. 

Infos unter: www.muhr.eu/Klimaticket_Salzburg_PLUS_-_Gratisverleih_an_alle_Muhrerin-
nen_und_Muhrer_fuer_ein_weiteres_Jahr 

 

https://salzburg-verkehr.at/tickets-preise/zeitkarten/klimaticketsalzburg/
http://www.muhr.eu/Klimaticket_Salzburg_PLUS_-_Gratisverleih_an_alle_Muhrerinnen_und_Muhrer_fuer_ein_weiteres_Jahr
http://www.muhr.eu/Klimaticket_Salzburg_PLUS_-_Gratisverleih_an_alle_Muhrerinnen_und_Muhrer_fuer_ein_weiteres_Jahr


¶ Heizkostenzuschuss des Landes  
 

5ƛŜ IǀƘŜ ŘŜǎ ½ǳǎŎƘǳǎǎŜǎ ōŜǘǊŅƎǘ ŦǸǊ ŘƛŜ IŜƛȊǇŜǊƛƻŘŜ нлнпκнлнр ǇǊƻ Iŀǳǎπ

Ƙŀƭǘ ŜƛƴƳŀƭƛƎ нрл 9ǳǊƻΦ  

5ŜǊ ½ǳǎŎƘǳǎǎ ǿƛǊŘ ŀƴ ƧŜƴŜ tŜǊǎƻƴŜƴ ŀǳǎōŜȊŀƘƭǘΣ ŘŜǊŜƴ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘŜǎ bŜǧƻπ

ŜƛƴƪƻƳƳŜƴ ƧŜ IŀǳǎƘŀƭǘ όŀƪǘǳŜƭƭŜǎ 9ƛƴƪƻƳƳŜƴ ŀƭƭŜǊ ƛƳ IŀǳǎƘŀƭǘ ƭŜōŜƴŘŜƴ 

tŜǊǎƻƴŜƴύ ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘŜ ²ŜǊǘŜ ƴƛŎƘǘ ǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜƴΥ 

¶ !ƭƭŜƛƴƭŜōŜƴŘŜ κ !ƭƭŜƛƴŜǊȊƛŜƘŜǊκƛƴƴŜƴ мΦофнΣлл ϵ 

¶ Ehepaare, Lebensgemeinschaften, eingŜǘǊŀƎŜƴŜ tŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘŜƴ мΦунлΣлл ϵ 
 

5ƛŜ 9ƛƴƪƻƳƳŜƴǎƎǊŜƴȊŜ ŜǊƘǀƘǘ ǎƛŎƘΥ 

¶ ŦǸǊ ƧŜŘŜǎ YƛƴŘ ƛƳ IŀǳǎƘŀƭǘ Ƴƛǘ CŀƳƛƭƛŜƴōŜƛƘƛƭŦŜƴōŜȊǳƎ ǳƳ оурΣлл ϵ 

¶ ŦǸǊ ƧŜŘŜǎ YƛƴŘ ƛƳ IŀǳǎƘŀƭǘ ƻƘƴŜ CŀƳƛƭƛŜƴōŜƛƘƛƭŦŜōŜȊǳƎ ǳƳ снмΣлл ϵ 

¶ Für jede weitere erwachsene Person im Haushalt um 621Σлл ϵ 
 

¦Ƴ ŜƛƴŜ ǊŀǎŎƘŜǊŜ !ƴǘǊŀƎǎōŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ Ȋǳ ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜƴΣ ǿƛǊŘ ŜƳǇŦƻƘƭŜƴΣ ŘŜƴ bŀŎƘǿŜƛǎ ǸōŜǊ Řŀǎ 9ƛƴπ

ƪƻƳƳŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ ōŜƛ ŘŜǊ !ƴǘǊŀƎǎǘŜƭƭǳƴƎ ōŜƛȊǳŦǸƎŜƴΦ 

5ƛŜ !ƴǘǊŀƎǎŦǊƛǎǘ ƭŅǳƊ Ǿƻƴ мΦ WŅƴƴŜǊ нлнр ōƛǎ олΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнрΦ 

DŜǊƴŜ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ōŜƛ ŘŜǊ !ƴǘǊŀƎǎǘŜƭƭǳƴƎ ŀƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ ōŜƘƛƭƅƛŎƘΗ 
 

 

¶  Pflegeberatung des Landes Salzburg  
 

 

 Pflegeberatung des Landes steigert Lebensqualität al-
ler Beteiligten  
 
(PA) Pflege- und Betreuungsleistungen sowie pflegerische Themen sind vielfäl-
ǘƛƎ ǳƴŘ ƪƻƳǇƭŜȄΦ α5ŀƘŜǊ ƛǎǘ ǿƛŎƘǘƛƎΣ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ tŦƭŜƎŜǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ - Be-
troffene wie pflegende Angehörige - nicht allein zu lassen, sondern sie persön-
lich bestmöglich über alle Möglichkeiten der Pflege und Betreuungsleistungen 
ƛƳ .ǳƴŘŜǎƭŀƴŘ {ŀƭȊōǳǊƎ Ȋǳ ōŜǊŀǘŜƴάΣ ōŜǘƻƴǘ /ƭŀǳŘƛŀ .ŜǊƴƘŀǊŘ-Kessler, Leiterin 
der Pflegeberatung Salzburg.  
 
Die Pflegeberatung des Landes unterstützt und informiert Betroffene sowie Angehörige in allen Fragen in Sachen 
Pflege, wie beispielsweise über das Pflegegeld, die mobile Pflege und Betreuung, über Begünstigungen und Beihilfen, 
über die Kurzzeitpflege oder führt auch umfassende Beratungen zum Thema Demenz durch.  
 
Die Beratungen können von Betroffenen und auch Angehörigen in Anspruch genommen werden, telefonisch oder 
persönlich in den Regional- bzw. Sprechstellen. Nach Vereinbarung kommen die Pflegeberaterinnen auch zu den Be-
troffenen nach Hause.  
 
Mit der auf die individuellen Bedürfnisse abzielenden, kostenlosen Beratung werden Pflegende entlastet und die Pfle-
gequalität und damit Lebensqualität aller Beteiligten wird erhöht. Der Beratungsalltag zeigt, dass Kundinnen und Kun-
den das Beratungsangebot gerne in Anspruch nehmen, und der Anteil an Beratungen zum Thema Demenz steigen. 
5ƛŜ YƻƴǘŀƪǘŜ ŦƛƴŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŜƛƴƳŀƭΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ƳŜƘǊƳŀƭǎ ǳƴŘ ǿƛŜŘŜǊƪŜƘǊŜƴŘ ǎǘŀǘǘΦ α5ŀǎ ǎǇǊƛŎƘǘ ŦǸǊ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ ǳƴǎŜπ
ǊŜǊ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎάΣ ŦǊŜǳǘ ǎƛŎƘ .ŜǊƴƘŀǊŘ-Kessler.  
 
Lungau: Gartengasse 3, 5580 Tamsweg  
Tel: +43 662 8042-3696  
telefonisch von Montag bis Donnerstag, 8.00 bis 16.00 Uhr und Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr,  
persönlich nach Vereinbarung  
Es berät: DGKP Rosemarie Löcker  

Infos: www.salzburg.gv.at/pflegeberatung 
 



¶ Infrastrukturbereitstellungsbeitrag (IBB) 
 

Mit der Novellierung des Raumordnungsrechts wurde vom 

Landesgesetzgeber der Infrastrukturbereitstellungsbeitrag 

gemäß § 77b ROG 2009 (IBB) eingeführt, der eine Abgabe 

für unbefristet gewidmete unverbaute Wohnbauland-

grundstücke vorsieht, die seit 01.01.2018 länger als 5 Jahre 

gewidmet sind. Im Rahmen der Novellierung des ROG 2009 

erfolgten mit Beschluss des Salzburger Landtages vom 

09.11.2022 weitere Anpassungen des § 77b ROG 2009, die 

mit 01.12.2022 in Kraft getreten sind.  

 

Es besteht erstmals seit 2023 eine Abgabenverpflichtung.  Das Formulare für die Selbsterklä-

rung wird im Jänner an die betreffenden Grundeigentümer zugestellt und ist bis 15. Mai wieder 

an die Gemeinde zu übermitteln.  

Der Ertrag aus dem IBB wird von der Gemeinde für Zwecke der aktiven Bodenpolitik sowie zur 

Erhaltung, Erweiterung und Verbesserung von Infrastruktureinrichtungen verwendet. 

 

¶ Essen auf Räder 
 

Was ist Essen auf Räder? 

Beim Essen geht es um Zufriedenheit, um Bewährtes und feste Rituale. Ohne ordentliche Mahlzeiten 

ist ein geregelter Tagesablauf nur schwer denkbar. Schließlich ist eine ausgewogene Ernährung das 

beste Rezept für Gesundheit und Lebensqualität. 

Viele Menschen sind heute bis ins hohe Alter fit und leben 

selbstbestimmt in ihren eigenen vier Wänden. Manchmal 

reicht jedoch die Kraft nicht aus, um sich Tag für Tag selbst 

zu versorgen. Wenn sie auch nur eine Kleinigkeit verändern, 

erleichtern Sie ganz schnell und einfach Ihren Alltag. Genau 

dazu trägt Essen auf Rädern bei. 

Das schmackhafte Essen wird im Seniorenheim Mautern-

dorf zubereitet und von unseren gewissenhaften, pünktli-

chen Essensfahrer*Innen Aigner Raimund, Aigner Stefan, 

Griessner Sepp, Lechner Stefan, Pfeifenberger Elfriede, Pfei-

fenberger Sonja, Trausnitz Kathi und Van de Meerssche 

Greeta noch im heißen Zustand zugestellt, bei der auch kurz 

über die Tagespost von Muhr gesprochen wird. Unsere ver-

lässliche Fahrerin Elfriede Pfeifenberger hat heuer die Aus-

zeichnung vom Hilfswerk für 5 Jahre Essenzustellung in 

Muhr bekommen.  

Bedanken möchten wir uns bei Aigner Inge die seit Anfang an (2010) bis Herbst 2024 unser Team als 

umsichtige und zuverlässige Fahrerin unterstützte und viele Essenbezieher*Innen mit Essen versorgt 

hat. Als kleines Dankeschön hat ihr Michaela Wieland vom Hilfswerk einen Blumenstrauß überreicht. 



Neu ist seit 2024 in unserem Essenfahrer*Innen 

Team die erfahrene Sanitäterin vom Roten 

Kreuz Dietlinde Schlick, der wir viele unfallfreie 

Kilometer wünschen. 

Das Fahrer*Innen Team freut sich natürlich je-

derzeit über Menschen, die sich sozial engagie-

ren und bei der Auslieferung der Mahlzeiten 

helfen möchten. 

Viel Freude hat das Fahrer*Innen Team, wenn 

immer wieder neue Essenbezieher*Innen dazu 

kommen, so wie Pauline Palzenberger die seit 

einem Monat das abwechslungsreiche Essen 

genießt. 

Derzeit werden fünf Muhrer Seniorinnen mit Essen auf Rädern versorgt. 

Trausnitz Elisabeth, Grießner Elfi, Grießner Karla, Gfrerer Marianne und Palzenberger Pauline. 

Wir dürfen auch dazu ermutigen, diese wirklich gute Einrichtung bei Bedarf zu nützen. Interessierte 

haben die Möglichkeit, auch nur für kurze Zeit (z.B. zum Kennenlernen) diese Leistung in Anspruch zu 

nehmen. Es besteht keine Verpflichtung zum täglichen Bezug- α9ǎǎŜƴ ŀǳŦ wŅŘŜǊƴά ƪŀƴƴ ŀǳŦ ²ǳƴǎŎƘ 

auch an nur einigen frei gewählten Wochentagen bezogen werden. 

 

 

Auch heuer hatten wir wieder ein nettes Beisammensein beim Steinerteich mit Bürgermeister Hans 

Jürgen Schiefer, Michaela Wieland Hilfswerk, Essenbezieherinnen und Essenfahrer*Innen. 

Großer Dank gilt unserem Bürgermeister, der uns bei unseren geselligen Zusammenkünften immer 

wieder unterstützt.                  

Dahoam ist Dahoam 

Gib jedem Tag die Chance,  

der schönste deines Lebens zu werden.  Mark 

 

 

 



¶ Eiserne Hochzeiten  
 

5ŀǎ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ 9ƘŜƧǳōƛƭŅǳƳ ŘŜǊ α9ƛǎŜǊƴŜƴ IƻŎƘȊŜƛǘά ŦŜƛŜǊǘŜƴ ƘŜǳŜǊ ƎƭŜƛŎƘ ȊǿŜƛ WǳōŜƭǇŀŀǊŜΦ !Ƴ 

14. Mai Brunhilda und Rudolf Aigner, und am 15. November Hermine und Matthias König. 
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¶ Goldene Hochzeiten  
 

Zur Goldenen Hochzeit gratulierte die Gemeinde im Jahr 2024 Erna und Ferdinand Lanschützer 

am 15. April, Gertraud und Balthasar Laireiter am 20. April, Rosa und Alois Grünwald sowie Ma-

rianne und Michael Aigner am 27. April und Marianne und Philipp Petzner am 16. November. 
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¶ Eheschließungen  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Geburten 
 

 

Wind Christian am 15. Jänner   Engel Valerie am 30. Juni 

Maly Lena am 19. Februar    Mantinger Moritz am 25. August 

Aigner Miriam am 10. April  Brandstätter Lena am 11. November  

Brandstätter Sarah am 19. Mai   (am Bild noch verborgen δ ) 

Wieland Stefan am 22. Mai 
 

Wir gratulieren den glücklichen Eltern zur Geburt ihrer Sprösslinge und  

wünschen den jungen Familien alles gute für die Zukunft. 

 

 

Mr{~|j Č Mrjpoªrjh 

Iojroj|ejªpjª 

ÃÚ Ay®~ejª À¾ÀÂ 
 

>rfq]jz] Mfqzrfy Č 

*qªr«®r]| <ªj{«jª 

¿Ú>`ªº À¾ÀÂ 

Gemeinsam alles tragen: 

Die Freude und den Schmerz. 

Gemeinsam alles wagen: 

Das bindet Herz an Herz. 

So sollt Ihr vorwªrtsschauen, 

und so schaut Ihr zur¿ck: 

Aus liebendem Vertrauen 

erwªchst bestªndiges Gl¿ck. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IŜǊȊƭƛŎƘŜƴ DƭǸŎƪǿǳƴǎŎƘ ȊǳǊ IƻŎƘȊŜƛǘΗ 
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¶ Geburtstagsjubilarinnen und Geburtstagsjubilare 
 

Im Jahr 2024 durfte die Gemeinde wieder zahlreichen Jubilarinnen und Jubilaren zum Geburtstag 
gratulieren. Die Geburtstagskinder wurden am 6. Dezember 2024 zu einem Kaffeekränzchen 
beim Mesnerwirt eingeladen, wo in geselliger Runde über die Vergangenheit geplaudert wurde. 

 

90. Geburtstag:  Aloisia Pöllitzer 
    Rudolf Aigner 
    Dorathea Willert 
 
85. Geburtstag:  Rosa Aigner 
    Brunhilde Zita Aigner  
    Hummer Edda 
    Maria Kandler 
    Frieda Bliem 
    Elisabeth Trausnitz  
     
75. Geburtstag:  Ferdinand Lanschützer 
    Josef Pfeifenberger (Jacklbauer) 

 

¶ Todesfälle 
 

23. Dezember 2023:  Sebastian Pritz 

29. Februar 2024:  Herbert Lanschützer 

08. Juni 2024:   Erich Ofner 

15. Juni 2024:   Marianne Kandler 

01. Juli 2024:   Theresia Trausnitz 

17. Juli 2024:   Johann Hohenwarter 

01. September 2024: Manfred Pfeifenberger 

12. Oktober 2024:  Gerhard Prax 

 

 
 
Wir trauern um unseren langjährigen Bürgermeister und 

Ehrenbürger der Gemeinde Muhr, 
Ing. Johann Hohenwarter, der am 17. Juli 2024 im Alter 

von 74 Jahren verstorben ist. 

Im Jahr 1989 wurde er in die Gemeindevertretung ge-

wählt. Von 1992 bis 2004 lenkte er als Bürgermeister die 

Geschicke der Gemeinde mit unermüdlichem Einsatz. Mit 

großer Beharrlichkeit und mit Weitblick konnte er im 

Laufe seiner Amtszeit viele positive Entwicklungen in un-

serer Heimatgemeinde durchführen. Im Jahr 2019 wurde 

Hans Hohenwarter zum Ehrenbürger der Gemeinde Muhr 

ernannt. 

Wir danken unserem Ehrenbürger und Bürgermeister a.D. für sein Engagement und 

werden ihm und allen Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren! 

 



¶ pepp ς Elterncafè in Muhr 
 

pepp ς persönlich einfühlsam professionell pfiffig 
Von der Schwangerschaft bis zum Schuleintritt ς wir sind für dich da! 
 

pepp Elterncafé in Muhr 

Jeden 1. Dienstag im Monat von 9.30 ς 11.30 Uhr können Mütter und Väter mit ihren Babys 

und Kleinkindern im Mehrzweckhaus (Vordermuhr 32) kostenlos und ohne Voranmeldung 

vorbeikommen und erfahren in einer freundlichen Atmosphäre wertvolle Tipps zur Baby-

pflege, zum Thema Stillen und über gesunde Ernährung. 

Aber auch das gemeinsame Spielen kommt nicht zu kurz - eine Baby-Ecke mit Krabbelbereich, 

eine Entdeckerzone für Kleinkinder und eine Café-Ecke runden das Angebot ab und laden zum 

gemeinsamen Spiel und Austausch ein. 
 

pepp Elternbildung 2025 

 αIƻƭȰ ŘƛǊ ŘŜƛƴ YƛƴŘŜǊōŜǘǊŜǳǳƴƎǎƎŜƭŘ ǳƴŘ ƳŜƘǊά ς Online Vortrag 
 

*NEU & KOSTENLOS* Psychologische Familienberatung des Landes Salzburg 

für Eltern mit Kindern und Jugendlichen von 4 - 18 Jahren 

Beratung bei Partnerproblemen und Beziehungskrisen (wenn Kinder betroffen sind), bei Unei-

nigkeiten über die Erziehung, Trennung der Eltern, Besuchsrechtsregelungen, Konflikten mit 

Großeltern oder in der Familie, Umgang mit herausfordernden Familienkonstellation (z.B. 

Patchworkfamilien), Erziehungs- und Entwicklungsfragen, Krisen im Entwicklungsverlauf, psy-

chischen Problemen und Verhaltensauffälligkeiten und Konflikten im sozialen Umfeld. 
 

Wenn du nicht mehr weiterweißt und Hilfe brauchst oder sich deine Lebensumstände verändern und 

du vertraulich mit jemanden sprechen möchtest - dann melde dich bei uns!  
 

Anmeldung und Information für alle Angebote unter office@pepp.at oder 06542/56531  
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¶ bŀǝƻƴŀƭǇŀǊƪπ ǳƴŘ YǳƭǘǳǊǾŜǊŜƛƴ  
 

.Ŝƛ ŘŜǊ ±ƻƭƭǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ ŘŜǎ bŀǝƻƴŀƭǇŀǊƪπ ǳƴŘ YǳƭǘǳǊǾŜǊŜƛƴǎ ŀƳ 

ноΦ aŀƛ нлнп ƭŜƎǘŜ aƻƴƛƪŀ ²ƛƴƪƭŜǊ ƛƘǊŜ Cǳƴƪǝƻƴ ŀƭǎ aƛǘƎƭƛŜŘ ŘŜǎ 

±ŜǊŜƛƴǎǾƻǊǎǘŀƴŘŜǎ ȊǳǊǸŎƪΦ ²ƛǊ ŘŀƴƪŜƴ ƛƘǊ ŦǸǊ ƛƘǊ ƧŀƘǊŜƭŀƴƎŜǎ 9ƴπ

ƎŀƎŜƳŜƴǘ ǳƴŘ ƛƘǊŜ ǾƛŜƭŜƴ LŘŜŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŜ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƴ ±ŜǊŜƛƴ ŜƛƴƎŜπ

ōǊŀŎƘǘ ƘŀǘΦ {ȅƭǾƛŀ {ŎƘƛŜŦŜǊ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ ±ƻƭƭǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ Ŝƛƴπ

ǎǝƳƳƛƎ ŀƭǎ bŀŎƘŦƻƭƎŜǊƛƴ ƎŜǿŅƘƭǘΦ 5!bY9 ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǊŜƛǘǎŎƘŀƊ ȊǳǊ 

aƛǘŀǊōŜƛǘ ƛƳ ±ƻǊǎǘŀƴŘΦ 

bŜōŜƴ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎǎŀǊōŜƛǘŜƴ ƛƳ ½ŀǳōŜǊπ

ǿŀƭŘ ƛƳ CǊǸƘƧŀƘǊ ŦŀƴŘ ŀƳ рΦ Wǳƴƛ ŜƛƴŜ 

CƛƭƳǇǊŅǎŜƴǘŀǝƻƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ 

ŘŜǊ aǳƘǊŜǊ tǊŀƴƎǎǘŀƴƎŜƴ ǎǘŀǧΦ CǊƛŜŘƭ 

hōŜǊŀǎŎƘŜǊΣ Ŝƛƴ ǎŜƘǊ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜǊ tŜƴπ

ǎƛƻƴƛǎǘ ŀǳǎ ŘŜƳ CƭŀŎƘƎŀǳΣ  ōŜƎƭŜƛǘŜǘŜ 

ƛƳ WŀƘǊ нлно ŘƛŜ .ƛƴŘŜǊŦŀƳƛƭƛŜƴ ǾƻƳ 

tƅǸŎƪŜƴ ŘŜǊ .ƭǳƳŜƴ ōƛǎ ȊǳƳ tǊŀƴƎǘŀƎ 

ŀƳ нфΦ Wǳƴƛ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ YŀƳŜǊŀΦ LƳ !ƴπ

ǎŎƘƭǳǎǎ ȊŜƛƎǘŜ IŜƭƳǳǘ YŀƴŘƭŜǊ ŜƛƴƛƎŜ 

Cƻǘƻǎ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ CƛƭƳ ŀǳǎ αŀƭǘŜƴ ½ŜƛǘŜƴάΦ 9ǎ ǿŀǊ Ŝƛƴ ǎŜƘǊ ǳƴǘŜǊƘŀƭǘǎŀƳŜǊ !ōŜƴŘ Ƴƛǘ ǾƛŜƭŜƴ ƴŜǧŜƴ 

DŜǎǇǊŅŎƘŜƴΦ 

IǀƘŜǇǳƴƪǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ǿŀǊ ŘŜǊ CŀǎŎƘƛƴƎǎǳƳȊǳƎ ŀƳ оΦ CŜōǊǳŀǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǧƻ αCƛƭƳ ϧ CŜǊƴπ
ǎŜƘŜƴάΦ !ƴƎŜŦǸƘǊǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ ¢ǊŀŎƘǘŜƴƳǳǎƛƪƪŀǇŜƭƭŜ ǾŜǊƪƭŜƛŘŜǘ ŀƭǎ aƛƴƛƻƴǎ ƴŀƘƳŜƴ ǎŅƳǘƭƛŎƘŜ ±ŜǊπ
ŜƛƴŜΣ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƪƛƴŘŜǊ ǳƴŘ ŘƛŜ ±ƻƭƪǎǎŎƘǸƭŜǊ ǎƻǿƛŜ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ aǳƘǊŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ aǳƘǊŜǊ ŀƴ 
ŘƛŜǎŜƳ ƭǳǎǝƎŜƴ ¢ǊŜƛōŜƴ ǘŜƛƭΦ .Ŝƛ ǎǘǊŀƘƭŜƴŘŜƳ {ƻƴƴŜƴǎŎƘŜƛƴ ǳƴŘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜƴ ¢ŜƳǇŜǊŀǘǳǊŜƴ ƳŀǊπ
ǎŎƘƛŜǊǘŜ ŘƛŜ ŀǳǎƎŜƭŀǎǎŜƴŜ IƻǊŘŜ ǾƻƳ wŜŎȅŎƭƛƴƎƘƻŦ wƛŎƘǘǳƴƎ hǊǘǎƳƛǧŜΦ .Ŝƛ ŘŜƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ ±ƻǊŦǸƘπ
ǊǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ YǳǇǇŜƭǎƘƻǿ α.ŀǳŜǊ ǎǳŎƘǘ CǊŀǳά ǸōŜǊ α!ǎǘŜǊƛȄ ǳƴŘ hōŜƭƛȄά ōƛǎ Ƙƛƴ ȊǳǊ ōŜƭƛŜōǘŜƴ 
YƛƴŘŜǊǎŜǊƛŜ αIŜƛŘƛά ǿŀǊ ǎƻ ȊƛŜƳƭƛŎƘ ŀƭƭŜǎ ŘŀōŜƛΣ ǿŀǎ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ aƻǧƻ ǾƻǊπ
ǎǘŜƭƭŜƴ ƪƻƴƴǘŜΦ  
5Ŝƴ ƴŅǊǊƛǎŎƘŜƴ !ǳǎƪƭŀƴƎ ŦŀƴŘ ŘŜǊ ƭǳǎǝƎŜΣ ƎŜǎŜƭƭƛƎŜ ¢ŀƎ ŀƳ 5ƻǊŦǇƭŀǘȊΦ CǊŜǳŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ŀǳŦ ŘŜƴ 
ƴŅŎƘǎǘŜƴ CŀǎŎƘƛƴƎǎǳƳȊǳƎ ƛƳ WŀƘǊ нлнф ς LŘŜŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ ƴŜǳŜ aƻǧƻ ǎƛƴŘ ƛƳƳŜǊ ǿƛƭƭƪƻƳƳŜƴΗ 

!ƭƭŜ CƻǘƻǎΥ IŜƭƳǳǘ YŀƴŘƭŜǊ                                                                                    CƻǘƻƎŀƭŜǊƛŜΥ ǿǿǿΦƳǳƘǊΦŜǳκCƻǘƻƎŀƭŜǊƛŜ 

 


